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Ober⸗Juſtiz⸗Rath mit dem Range eines Raths erſter Klaſſe 
verliehen, den Kammergerichts⸗Rath Schroeder II. in Berlin 
zum Geheimen Juſttz⸗Rath und 1 Rath im Juſtiz⸗ 
miniſterium, den Amtsgerichts⸗Rath uellner in Berlin zum 
Kammergerichts⸗Ralh und den Amtsgerichts⸗Rath v. Schilgen in 
Siegen zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath in Hamm ernannt, ferner 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Kern in Celle den Charakter als 
Geheimer Juſtiz⸗Rath, dem Gerichtsſchreiber und Rendanten 
Morszoeck in Gumbinnen und dem Gerichtskaſſen⸗Rendanten 
Rietſch in Oppeln den Charakter als Rechnungs⸗Rath ſowie dem 
Gerichtsſchreiber, Sekretär Martini in romberg den 
Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 

Der Rechtsanwalt Wegener in Grabow a. O. iſt zum Notar 
* den Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Stettin, mit Anweiſung 
eines Wohnſitzes in Grabow a. O., ernannt worden. 

Die bisherigen Landmeſſer, Vermeſſungs⸗Reviſoren Schroeder 
zu Neiſſe und Karvat zu Leobſchütz ſind zu Ober⸗Landmeſſern er⸗ 
nannt worden. Dem Oberlehrer an dem Königlichen Gymnaſium und 

ealgymnaſium zu Lund eg a. d. W. Dr. Kewitſch und dem Ober⸗ 
lehrer am Gymnaſtum zu Königsberg N.⸗M. Dr. Böttger iſt das 
Präditat Profeſſor beigelegt worden. 


Deutſchlanud. 
Berlin, 5. Februar. 

F. H. C. Die zollpolitiſchen Ereigniſſe, welche ſich 
am 1. d. M. vollzogen haben, ſind in den verſchiedenen Län⸗ 
dern und in den verſchiedenen Verkehrsbeziehungen von gerade⸗ 
zu widerſprechender Art. Auf der einen Seite ſind die neuen 
Tarifverträge in Kraft getreten, welche den Handel zwiſchen 
fünf Staaten Mitteleuropas neu zu regeln und zu fördern 
beſtimmt find. Hier hat das Deutſche Reich die leitende 
Stellung und die beiden Kaiſerreiche Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn, welche ſeit mehr als einem Jahrzehnt in ſchutz⸗ 
zöllneriſcher Abſperrungspolitik vorangegangen waren, haben an 
dem entſcheidenden Tage eine große Zahl mehr oder minder 
wichtiger Zollherabſetzungen in Kraft treten laſſen. Weniger 
bedeutend ſind die Verkehrserleichterungen, welche in Italien 
und in Belgien an dieſem Datum Geltung erlangt haben, und 
noch etwas weiter zurück ſteht die Schweiz, die neben manchen 
Zollermäßigungen mittelſt ihres im vorigen Jahre beſchloſſenen 
neuen Generaltarifs doch auch viele Zollerhöhungen zur Aus⸗ 
führung gebracht hat. Immerhin bilden dieſe fünf Staaten 
eine Vereinigung, in welcher ein Beſtreben zu friedlicher Han⸗ 
delspolitik und wirthſchaftlicher Annäherung mit Erfolg ſich 
geltend gemacht hat. Auf der anderen Seite hat an dem⸗ 
ſelben 1. Februar in einem großen Theile Weſt⸗ und Süd⸗ 
europas eine neue Aera wirthſchaftlicher Abſchließung 
und feindſeliger Zollpolitik begonnen. Hier hat Frank⸗ 
reich unbeſtritten die Führung und die beiden Staa⸗ 
ten der iberiſchen Halbinſel haben nur das von ihm gege⸗ 
bene Beiſpiel mit einigen weiteren Uebertreibungen nachgeahmt. 
Im franzöſiſchen und im portugieſiſchen Zolltarif ſind denn 
auch mit einem Schlage zahlreiche, beträchtliche Erhöhungen 
in Kraft getreten; die Anwendung der außerordentlich hohen 
Sätze des neuen ſpaniſchen Zolltarifs iſt nur auf einige Mo⸗ 


nate durch proviſoriſche Vereinbarungen hinausgeſchoben worden. | ift, lab 


Charakteriſtiſch iſt es daß gerade dieſe drei Staaten unter 
einander auch nicht zu dem beſcheidenſten vorläufigen Abkommen 
haben gelangen können. Sie verſagen ſich einander ſeit dem 
1. Februar ſogar die Meiſtbegünſtigung und befehden ſich mit 
Differentialzöllen. Frankreich iſt überdies auch mit Italien 
in einen neuen Zollkrieg gerathen. Für die nächſte Zukunft 
der Handelspolitik Europa's muß es von Ausſchlag gebender 


Bedeutung ſein, ob es den durch neue Tarifverträge verbundenen D 


fünf Staaten gelingt, dieſe drei Länder von ihrer wirthſchaft⸗ 
lichen Iſolirung wieder abzubringen und für den handelspoliti⸗ 
ſchen Frieden unter einigermaßen günſtigen Bedingungen zu 
gewinnen. Erſt in weiterer Folge wird eine vertragsmäßige 
Regelung der Handelsbeziehungen mit den öſtlichen Staaten 


in Frage kommen können. Jedenfalls ergiebt ein Blick auf die 1 


an einem Tage in Europa in Kraft getretenen Verkehrs⸗Er⸗ 
ſchwerungen, von welcher Gefahr die Handelsbeziehungen der 
meiſten europäiſchen Länder bedroht geweſen wären, wenn nicht 
dieſen Erſchwerungen durch die mit den neuen Verträgen ver⸗ 
bundenen Erleichterungen ein gewiſſes Gegengewicht geboten und 
damit zugleich der Weg für weitere Verſtändigungen eröffnet 
worden wäre. 

— Der Bundesrath faßte in der am 4. d. Mts. ab⸗ 
gehaltenen Plenarſitzung über Ausführungsbeſtimmungen zu 
den neuen Handels⸗ und Zollverträgen, ſowie über mehrere 
Eingaben in Zoll⸗ und Steuer⸗Angelegenheiten Beſchluß. 
Dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen über die 
Kreisſtraßen wurde die Zuſtimmung ertheilt. Von der vorge⸗ 
legten Ueberſicht der Geſchäfte des Reichsgerichts im Jahre 


Ztg.“ hört, im Einvernehmen mit der Regierung, die Abſicht, 
die Geſchäfte ſo zu ordnen und einzutheilen, daß der Schluß 
der Seſſion vor Oſtern erfolgen kann. Es erſcheint dies 
auch wohl möglich, namentlich wenn auf die Durchberathung 
einiger Ei eingebrachten und minder dringlichen Vorlagen, 
wie z. B. das Trunkſuchtsgeſetz, für jetzt Verzicht geleiſtet 
wird. 

— Ende Februar wird, der „Köln. Ztg.“ zufolge, der 
preußiſche Lehrertag zuſammentreten, um über das Volks⸗ 
ſchulgeſetz zu berathen. 

— Von Emin Paſcha veröffentlicht die „Poſt“ zwei Briefe, 
welche beſtätigen, daß Emin nunmehr in ſeiner früheren Provinz 
wieder eingetroffen iſt. Der erſte Brief iſt datirt aus ſwa 
vom Weſtufer des Albert Nyanza von Anfang Auguſt und iſt 
gerichtet an den in Zanzibar weilenden Dr. F. Finſch. Wir ent⸗ 
nehmen dem Schreiben Folgendes: „In Uganda und Unyora (nord⸗ 
weſtlich vom Viktoria Nyanza) ſieht es recht traurig aus, die muſel⸗ 
männiſche Partei macht ſich die ewigen Fehden der chriſtlichen 
Eingeborenen zu Nutzen. Nördlich von Uſongoro ee Gordon 
Bennet Berg und Ruwenzori haben die arabiſchen Skla⸗ 
venjäger furchtbare Ernte gehabt. Auf meinem Marſche nach 
dem Albert Nyanza habe ich Furchtbares vernommen und geſehen. 
Die Fährte eines dieſer Räuber, Oman ben Chalid, verfolgte ich 
6 Tagemärſche und zählte 51 bis zum Skelett 1 
friſche Leichen, darunter 39 mit zerſchmettertem Schädel. Nur 
8 Tage früher bier angelangt, wäre es meinen braven Leuten wohl 
Era ſolch beſtialiſche Greuelthaten zu verhindern und zu 
eſtrafen. An Ketten zu 20 bis 30 beiderlei Geſchlechts gefeſſelt, 
fo ſollen ca. 1200 Mann nach Mengo (2) geſchleppt worden ſein. 
27, darunter 4 Frauen, ſtießen halb verhungert auf uns, ihnen war 
es gelungen, zu entfliehen. Der zweite Brief iſt datirt aus 
Kibiro vom Oſtufer des Albert Nyanza. In demſelben berichtet 
Emin ausführlich über ein Erdbeben, welches am 11. Auguſt ſtatt⸗ 
gefunden hat. „Auch hier, ſo heißt es in dem Schreiben, war kurz 
vor meiner Ankunft die Kriegsfackel erſt erloſchen. Die Salzfrage 
iſt zwiſchen Unyoro und Uganda wieder einmal mit dem Schwerte 
entſchleden worden...“ ARE iſt es, bob Emin in jeinen 
Briefen ſeinen Zug nach Wadelai mit keiner Silbe erwähnt. 

otsdam, 5. Februar. Den hieſigen ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden iſt folgendes Dankſchreiben des Kaiſers zugegangen: 

„Aus Anlaß Meines Eintritts in ein neues Lebensjahr haben 
Mir auch der Magiſtrat und die Stadtverordneten tiefempfundene 
Segenswünſche dargebracht. Der Feſtgruß aus Meiner Mir fo 
theuren Reſidenzſtadt Potsdam hat Mich aufs Angenehmſte be⸗ 
rührt. Indem den Vertretern der treuen Bürgerſchaft Pots⸗ 
dams für die erneute Kundgebung liebevoller Anhänglichkeit Meinen 
Dank zu erkennen gebe, hoffe Ich daß Ich Mich mit den Meinen 
des angenehmen Aufenthalts in dem ſchönen Potsdam unter gleich 
glücklichen Verhältniſſen wie bisher durch Gottes Gnade noch recht 
oft werde erfreuen können.“ 


Rußland und Polen. 

»Petersburg, 3. Febr. Das „Chevaliergarde⸗Regiment“ wird 
nach der „Frankf. et zur Strafe aus Petersburg nach Dorpat 
verſetzt werden. Offenbar hat ſich auch in dieſem vornehmſten der 
Garde-Regimenter, in welchem die Söhne der reichſten und an⸗ 
geſehenſten Geſchlechter zu dienen pflegen, die allgemeine Unzu⸗ 
friedenheit Luft zu machen verſucht. — Es werden von gewiſſer 
Seite alle n gemacht, un die private Wobltbätigſeit 
in den Nothſtandsbezirken, namentlich diejenige des Grafen Leo 
Tolftot, welcher ſchlimmer Verdüchtigung und Verfolgung ausgeſetzt 

„lahm zu legen. Er ſoll bereits über 4 Millionen zum Beſten 
der Nothleidenden zuſammengebracht haben. Es muß freilich den 
vom Kaiſer eingeſetzten „Beſonderen Nothſtandkomite“ ihr Weſen 
treibenden Perſonen ärgerlich ſein, daß ſo große Summen ihren 

jänden entzogen werden. Graf Tolſtoi verwendet den Ertrag ſeiner 
ammlungen in den Nothſtandsbezirken mit Hilfe von Damen aus 
den angeſehenſten Kreiſen der Geſellſchaft, welche an Ort und Stelle 
eine aufopfernde Thätigkeit entfalten. Unter ihnen ſind zu nennen 
Frau Tſchitſcherin, geb. Baroneſſe Meyendorff, die Baronin Uexküll, 
geb. Tutkowsky und andere, die mit einem ganzen Stabe jüngerer 
Damen in die Hunger⸗Regton abgereiſt find. Dergleichen darf vom 
„Beſonderen Komite“ natürlich nicht geduldet werden — dabei findet 
ſeine Rechnung nicht! Dieſem „Beſonderen“ oder „Höchſten 
otöttanbätomite" find nämlich bisher im Ganzen nur 721,642 Rbl. 

angen. 

Petersburg, 6. Febr. Die Feuerwehr⸗Ausſtellung 
zu St. Petersburg wird im Mai eröffnet. Anmeldungen werden 
dom Organiſatlons⸗Komite (2. Panteleymonowskaya re! bis 

. März empfangen. Der Empfang der Ausſtellungsgegenſtände 
beginnt am 15. April. 


1 Frankreich. 

Paris, 2. Febr. An das Unterſtaatsſekretariat für die Ko⸗ 
lonien iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, aus Libreville eine amt⸗ 
liche Drahtmeldung über die Fortſchritte des von Dybowski ge⸗ 
führten Zuges gelangt. Dybowski wurde von der „Franzöſiſch⸗ 
Afrikaniſchen Geſellſchaft“ beauftragt, nach den Ueberreſten Crampels 
und feiner Begleiter zu forſchen. Die Nachrichten, die nun von 
ihm eingetroffen ſind, reichen bis zum 27. Dezember und ſind vom 
franzöſiſchen Poſten in Bangi am Übangifluſſe nach Libreville 
befördert worden. Dybowski verließ Brazzaville am 20. September. 
90 Bangi traf er am 6. Oktober ein. Unterwegs waren kleinere 

btheilungen, die Nachhut des Crampelſchen Zuges, befehligt von 
Brunache und Nebout, zu ihm geſtoßen, und er hatte in Folge deſſen 
neun Weiße, 70 Senegalſchützen und 160 Träger mit | 
Abſicht war damals, mit ſeiner ganzen Mannſchaft geradewegs 


ch. Seine a. Breslau, Heymann, Sternfeld, Laſch, 


ängers, auch deſſen Reiſetagebuch, und nach 
1 Soldaten Crampels, die ſich Dybowski anſchloſſen, als 
er in dem Lande erſchien, bemächtigte er ſich eines der Mörder 
und ließ ihn hinrichten. Er ſchickte dann die ſchwarzen Soldaten 
Crampels nach Bangi zurück und gab ihnen auch die aufgefundene 
Leiche des Ingenieurs Lanjiöre, eines Begleiters Crampels, mit. 
Jagen Bangi und El Kuti ſchloß Dybowski mit den 1 

äuptlingen Verträge ab, welche die ag und ihre Ort⸗ 
ſchaften unter franzöſiſchen Schutz ſtellen. Das ch das 
er kam, ſchildert er als ſchön und fruchtbar. In der hieſigen 
afrikaniſchen Geſellſchaft giebt man ſich jetzt der Hoffnung hin, daß 
Dybowski den Tſchadſee erreichen und die Verbindung zwiſchen 
Se 25 u den weſtafrikaniſchen Beſitzungen Frankreichs her⸗ 

ellen werde. 
—— ns nenn 


Hochwaſſer. 
*[Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Pog o⸗ 
rzelice vom 6. Febr.: 2,93 Meter; Telegramm aus Schri mm 
vom 6. Febr.: 3,05 Meter. 


a. Kriewen, 5. Febr. Das Hochwaſſer der Obra, welches bis 
geſtern fiel, ſteht jetzt. Nachdem ſeit geſtern wieder ſtarker Schnee⸗ 
fall eingetreten iſt, dürfte das Waſſer auch wieder ſteigen. 

X. Uſch, 5. Febr. Das Waſſer der Netze und Küddow 
tft bis auf 2,24 m gefallen. 

Thorn, 5. Febr. In der Nacht war das Waſſer der 
Weichſel in Folge elner unterhalb eingetretenen Eisverſetzung bis 
auf 3 Meter 80 Zentimeter geſtiegen. Jetzt fällt es und ſtand 
4 Det . 3 Meter 24 Zentimeter. Das Eis geht 
normal ab. 

Elbing, 4. Febr. * des bevorſtehenden Hoch = 
ie werden in der Nogatniederung wieder, wle 
alliährlich umfangreiche Vorbereitungen getroffen. Speiſe⸗ und 
Futtervorräthe ſind zum größten Theile bereits auf die Böden ge⸗ 
chafft. Mit dem Bau von Aufſtallungen zur Unterbringung des 
Viehes iſt man hingegen weit zurückgeblieben, weil das Hochwa 
in dieſem Jahre früh eingetreten iſt. 
ſtimmter werden, ſoll mit der Anfuhr von Deichmaterial an die 
Nogatdämme begonnen werden, das an a Stellen ſchon 
bereit gehalten] wird. Die Einlage und die Außenländereien von 
Streckfuß, Wengeln, Roſenort, Hansdorf und anderen Ortſchaften 
am N aben ſeit einigen Tagen beträchtliches N 
das einzelne Gehöfte von allem Verkehr abgeſchnitten hat. Be⸗ 
ſonders in der Einlage iſt der Verkehr um dieſe Zeit ſtets beſon⸗ 
ders ſchwierig und auch gefährlich, weil die Brücken über die 
Lachen aufgehoben find und die ſchwache, vielfach zerrlſſene Eis⸗ 
decke nur mit größter Vorſicht paſſirt werden kann, Kähne aber an 
allen Ueberfahrtsorten noch nicht in Betrieb geſetzt ſind. 

* Breslau, 5. Febr. Die Lage iſt hier in Breslau ſelt geſtern 
Abend unverändert. Eis iſt in der Nacht nicht gekommen. el⸗ 
dungen über die Eisverhältniſſe bei Jeltſch fehlen gegenwärtig (bis 
9 Uhr Vormittags) noch gänzlich. Heute Vormittag 8 Uhr ſtand 
in Brieg das Waſſer am Oberpegel auf 5,58 m, am Maßen 2 
auf 4,10 m; in Steinau auf 3,12 m. Dabei fiel das Waſſer 
Brieg und ſtieg in Steinau. 


Lokales. 


Poſen, den 6. Febr. 0 
br. Das Waſſer der Warthe iſt im Laufe des heutigen 
Vormittag nur ganz unbedeutend geſtiegen. Um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags zeigte der Pegel an der Walliſcheibrücke 4,02 Meter, auch 
führte der Strom immer noch kleinere Eisſchollen in Menge mit. 
Seit heute früh hat das Waſſer die äußerſte Spitze der Sand⸗ 
ftraße erreicht und beſpült das Grundſtück Nr. 8 bereits an 
jeiner ganzen Vorderfront. Auch in der Schifferſtraße bei 
Barlebenshof beginnt das Waſſer bereits auf die Straße 18 treten. 
br. Ein Auflauf entſtand geſtern Vormittag auf dem Wronker⸗ 
platz dadurch, daß zwei alte Frauen, welche beide mit Heringen 
handelten, wahrſcheinlich aus gegenſeitigem Brotneid ſich prü⸗ 
elten. Durch einen der wachehabenden Schutzleute wurde die 
uhe wieder bergeitellt. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
Mittag ein Laufburſche, welcher bei einem Apotheker auf dem 
Alten Markt fortgeſetzt Diebſtäble aus der Wechſellaſſe bereits 
Ic längerer Zeit verübt hatte und geſtern gerade bet einem 
olchen auf friiher That ertappt worden war. Verhaftet 
wurde ferner geſtern Vormittag um 9 Uhr ein Dienſtmädchen, 
welches ihrer jenjtberrichaft in der Gr. Gerberſtraße eine Qugn⸗ 
tität Kohlen geſtohlen hatte. Außerdem wurde noch ein Arbeiter 
verhaftet, welcher einem Kaufmann in der Halbdorfſtr 
gehörige Zinkplatten entwendet hatte. — Zur za ei- 
direktion mußte geitern Vorm. um 10%, Uhr vom Alten Markt 
weg eine aus wärtige Wirthsfrau ſiſtirt werden, welche ſich ver⸗ 
dächtig gemacht hatte, auf dem Wochenmarkt Margarine anſtatt 
richtiger Butter verkauft zu haben. 


Angekommene Fremde. 


Bofen, 6. Februar. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Oberſt⸗Lieutenant 
und Kommandeur im Ulanen⸗Regiment Katier Alexander III. von 
Rußland (Weſtpr.) Nr. 1 Kuhlmay a. Militſch, die Rittergutsbeſitzer 
Frau v. Bernuth a. Borowo u. Baron v. Gersdorff a. Parsko, 
die Fabrikanten Dettmar a. Dresden u. Herold a. Unterſachſenberg 
i. Sachſ., die Kaufleute Teicher a. Magdeburg, Körner a. Barmen, 
Luſher u. Schaubert a. Liepe, Lichtenberg a. Mühlhausen, Bacher 


etzold, Deutſch u. Pilger 


and, dur 


— 


a. Berlin. 


u 


Sobald die Nachrichten be⸗ 


/ 


den Betrieb auf die Hälfte reduzirt. 
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a. Berlin, Schlieben u. Hohen tein a. Stettin, Winter a. Kaſſel, Februar. 5. Februar. 
Schädermann a. Elberfeld, Grabe a. Herforth u. Boecker a. Rem⸗ feln Brodra 5 29 75 M. | 5 M. 
fein a 29,50 M. 29,50 M. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Sucharzewski 3 f 4 29,25 29,75 M. 2025 5 M. 
mit Frau d. Ruſſiſch⸗Polen, Hußmann a. Dresden, Trompelt und Gem. Melis 1. 28,25 M. 28.5 M. 
Kroch a. Berlin, Wismann a. Hannover, Müller a. Leipzig, Bez⸗ Fry allzucker I. 28,50 M. 270 M. 
déka u. Freiwald a. Stettin, Brieſe a. Breslau, Dreſcher a. Glei- | Fryſtallzucker II 
witz u. Lorenz a. Grünberg, Verſicherungs⸗ Inſpektor untzel aus Tendenz am 5. Febr., Vormittags 10% Uhr: Stetig. 
Breslau u. Oberamtmann Bluze mit Frau a. Hannover. B. Obne Berbrnuchäteue 
. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. Februar. 5. Februar 
Mühlenbeſitzer Kohls a. Berlin, die Kaufleute Reiniger a. Wien, granultrter Zucker 48 DE 
gr a. Breslau, Roſt a. Leipzig u. Dornewaß a. Blanfen Kornzuck. Ren. 92 Proz. 19 00-19 20 M 19.10-19.35 M. 
urg a Harz. ; a 0018.25 M. 8 ö 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hirſch a. Magde⸗ Rachpr. ra 4 = 18 1500 2 12 761510 K. 


eg „Frey, Ledermann, Silberſtein u. Behrendt a. Berlin, Albers 
evelsberg u. Silberſchmidt a. Würzburg u. Landwirth 


Luban. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne). 
Müllermeiſter Pohl a. Kreiſau, Ingenieur Erdmann a. Stettin, 
Fabrikant Reich a. Danzig, Rentſer Urbanski a. Berlin, Regie⸗ 3 
2 8⸗Aſſeſſor e a. ing die Kaufleute Stmonſen 3 

tuttgart, Norbert a. Halle a. Schmidt a. Berlin, Hentſchel |? 
4 Weidemann a. Hamburg u. Stone 3 ler 

Keilers Hotel zum 
Peritz, Monski, Macholl, A. a deer u. Friedeberger aus 
Breslau, Jacob a. Dresden, Bloch jun., Rosental tg und 
Poſner a. Berlin u. 1 Dich: Lieferant Schmidt a. Groß- „Lubs 


Marktberichte 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

W. Poſen, 6. Febr. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochende ri ch t. Seit gelang der Woche hatten wir ununter⸗ 
brochen außergewöhnlich mildes Wetter und differirte die Wärme 
zwiſchen 5 und 10 Grad. Der 1 7 iſt nunmehr von den Feldern 
gänzlich verſchwunden und ſind niedrig gelegene Ländereien ſchon 
vielfach unter Waſſer geſetzt. Das Angebot aller Cerealien war 
während der letzten 8 Tage mittelmäßig, doch überſtieg daſſelbe bei 
Weitem den gering vorhandenen Bedarf. Im Allgemeinen war 
die Tendenz flau, da unſere Müller des köwierigen. Mehlabſatzes 
wegen nur ſehr wenig kauften, ebenſo 5 1 5 Abzug * 8 


ommer 


bisherigen Bezugsgegenden faſt gänzli a aalen ſo daß die 
F Zufuhren größtentheils 72 agerzwecken gekauft 
wurden 


Weizen fand nur in feiner Waare von hieſigen Müllern 
einige Beachtung, während andere Gattungen vernachläſſigt und nur 
zu weſentlich billigeren Preiſen vertäuflich waren, 202—215 Mk. 

Roggen fand ſelbſt bei herabgeſetzten Forderungen ſchwie⸗ 
zn 99 Zu Verſandtzwecken wurde nur wenig gekauft, 

200 0 erſte in untergeordneter Qualität faſt unverkäuflich, 1. 
Sorten finden immer noch zu verhältnißmäßig guten Preiſen zu 
en ſchlank Käufer, 147—173 

Hafer in ſchleſiſcher und mes Waare ſtark ie 
rirt, die Kaufluſt dafür iſt ſchwach, 148 — 160 Mk. 

Erbſen werden aus e ſtark angeboten Mr. beſte t 
dafür nur wenig Nachfrage, Futterwaare 156—165 Mk., Ko 
waare 180 190 


k. 

Lupinen nur in feiner Waare leicht verkäuflich, blau 74—79, 
gelbe 82-85 Mk. 

Wicken flau und niedriger, 122 —128 Mk. 

Buchweizen faſt umſatzlos, 180—185 Mk. 

Spiritus: Uebereinſtimmend mit anderen tonangebenden 
Plätzen war auch hier die Tendenz in der abgelaufenen Woche 
flau und Preiſe nachgebend. Für Rohwaare fehlt jeder Abzug, ſo 
daß die hier herankommenden Zufuhren, welche nicht allzu 1010 
ſind, lediglich bei hieſigen Spritfabriken Unterkommen finden. Ab 
Stattonen gelieferte Waare wird meiſt nach Mitteldeutſchland wei⸗ 
ter dirigirt. Der Brennereibetrieb ſteht dem vorjährigen bei Wei⸗ 
tem nach, da der Preis der Kartoffeln im Verhältniß zum Spiritus⸗ 
preis ein viel zu hoher iſt und haben bereits viele Brennereien 


mißlich, es fehlt nach den bisherigen Beaugßgegenben, Mittel- und 
Süppeutichtand, faſt jede Nachfrage. biefigen Fabriken find 
nur ſchwach und Ko für unſere 5 1 Schluß⸗ 
kurſe: Loko ohne Faß (50er) 62,00, (70er) 42 


Bromberg, 5. Febr. (Amtlicher Bericht ge 
Weizen 191—200 M., geringe Qualität 175— M, feinſter 
über Notiz. — Roggen 191 200 M., geringe Suat 175 bis 
190 M., 1 8 über Notiz. — Gerſte 150—165 M., Braugerſte 


165— 178 M. — Erbſen Futter⸗ 160 175 M., Kocherbſen 175 195 


M. — Baer 155 bis 168 M. — Lupinen 65-85 Mk. — Spiritus 
50er 64,00 M., 70er 44,50 M. 
Marktpreiſe zu Breslau am 5. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


3150131 20120 4011960 118 5071750 
21.40 21 1020 40 19 8018 59 | 1750 


zu 100 J 21 8021 4,20 70 |20 49.519 4019 20 
Gerſte 178017 10116 1015 60 14 60/14 30 
er Kilo 14 7014 20513 90/13 40 J 12 90 12 40 

ſen 21 —.|20 30119 5019 — 18 — 1750 


Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion 
feine mittlere ord. Wgare. 
Raps per 100 e 94.50 23,10 20, — Mark. 


Winterrübſen . . . 23,90. 22,50 1980 = 
Dotter“ 21.— = . 
Schlaglein 23,.— 21,.— 18. —. 


Breslau, 5. 11 9 Br Produtten⸗ Keen 
Roggen p. kr. N Ben 
R * 8 21800 Br. p. We 208,00 B 
Hafer p. 1000 Ki ub 5 1 (p. 100 Klo) 
Feb h j p. 100 Otter à 100 er ohne 
ß: excl. 50 und 70 M. Verdrauchsabgabe 5% 
9900 8 p. Febr. (50er (63,20 Gd. Febr. (70er) 43 10 d., April⸗Mal 
45,00 Br. Juni Juli —— Br. Zint, Ohne U 


Die b Dinerkommiten, 
Stettin, 5. Febr. Wetter: leihters Sichneetall Tem peratur 
— a . ioto 250 212 M., per April⸗ 
e 0 loto 200 — er 
207 M. bez nom Gd., 5 M. Br., per Mat-Suni 208 M. 


Gd. — Sri A behauptet, 5 1000 Ktig tolo 190—203 M. bez., 


per Ap 204 M. Br. u. G., per Mai⸗Juni 202,5 M. Br., 
per Juni⸗Juli 201,5 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo loko 150 bis 
ini A erde d 00 A 5 — Febr. ER 5 pe Abr. 
€ er r., per = 
Mai 55.5 M Ar. — nude ge — inmn Nr Pre ros. sor 


Be Kaufleute Bloch, f 


Das Spritgeſchäft iſt 1 895 1 


er — — Febr., Bormttans 11 Ubr: Seit. 
Febr. W ollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
ken Grundmuſter B. per F yd 3.40 M., p. 
März 3,40 Dr 1 8 pril 3,42%), 1.50 50 ß p. Juni 
3,45 M., p. Jul M. 5.89 15 TR a i 
350 M., 0 hr 350 MR. Nov. M. 
50 M., Jan. p. 3,50 M. Umſatz 105 000 Kiso. 


Feldes be Vörſenberichte. 

Fraukfurt a. „ 5. Febr. rg Matt. 
Lond. Wechſel 2038 Aproz. Reichsanleihe 106,90, öſterr. Silber 
rente 81,10, 4½proz. Bapterrente 81,30, do. 4proz. Goldrente 96,39, 
1860er W 124,10, 4pcoz. ungar. Goldrente 93,20, Italiener 91,1, 
1880er Ruſſen 92 9280 3. Orientanl. 63,60, unifiz. gypter 95.60 
konv. Türken 18,10, 4proz. türk. Anl. 82 80, Z3proz. port. Anl. 29 20 
proz. ſerb. Rente 82 82.60, ed amoct Rumänter 98,00, Gproz. 
konſol. Mexik. — „—, Böhm. tb. 299 Böhm. Nordbahn 162%, 
Franzoſen 256 ½, Galtzler 182 9 Gotthaͤrddahn 138.60, Lombardei 
81¼, Lübeck⸗Büchen 148,50, Nordweſtbahn 184 /, Kredltaf ien 274! In 
Darmſtädter 123,10, Weitteld. Kredit 97,90, eichsb. 144,70 Die 
Kommandtt 181.60, Dresdner Bank 1344), Pariſer Wechſel 810.66 
Wiener Wechſel 172,35, ſerbiſche Tabaksrente 83,70, Bochum. Guß 
a 111,20, Dortmund. Union 57,50, Hape Bergwerk 142,00, 

ernta 124, 60, Aproz. eng 63,20, ainzer 113,00. 

Privatdiskont 1%, Bro 

Nach Schluß der Be: Kreditaktien 265 ¼, Disk.⸗ ra 
182,00, Bochumer Gußſtahl —.—, Harpener —.—, Lombarden — 
Darmftädter —.— 

eg 5. Febr. Schwach. 

old in Barren pr. Kilo 2786 Br., 2782 Gd. 

Silber in 1 pr. ie 123,25 Br. 122,75 Gd. 

g auf London 101. 70 


** 
andel. La 


1 
gar. Eaupter 101°, 
Ottomanbank 11% 
Beers neue 13°, Plus piston 2 
o Tinto 16¼, 7% gf Rupees 68°/,, Argent. öproz. Gold⸗ 

Anleihe von 1886 58 ¼, Argentin. 4,5104. äußere Goldaniei),e 29, 
Neue Bett Reichsanleihe 84'/,, Silber 41 ½¼. 

In die Bank — 12 000 Pfd. Sterling. 
Febr. Goldagto 286,00. 

Mio de Janeiro, 4. Febr. Wechſel auf Lndon 12%. 

* Newyork, 4. Febr. Anfangs ruhig, bewegte 17 Tendenz 
ſpäter in weichender Richtung, Schluß feſt. Der Umſatz der 
Aktien betrug 415000 Stück. Der Silbervorrath wird 00 
3700 000 Unzen geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen 45 000 
nzen. 


Buenos⸗Ayres, 4 


7 ” + + 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Thorn, 6. Febr. [Privat⸗Telegramm der „Poſ. 
Ztg.“] Die Weichſel iſt ſeit geſtern von 3,42 Meter auf 
3 Meter gefallen, ſteigt aber wieder langſam. Der Eis gang 
hat nachgelaſſen. 925 

Madrid, 6. Febr. Vier Anarchiſten, die wegen Theil⸗ 
nahme an den Unruhen im Januar bei Xeres zum Tode 
verurtheilt wurden, ſollen demnächſt hingerichtet werden. 

Liſſabon, 6. Febr. In der Kammer erklärte der Ma⸗ 
rineminiſter, er habe den Behörden in Moſſamedos anbefohlen, 
eine ſtrenge Kontrole über die Auswanderung nach dem Kongo⸗ 


ſtaate auszuüben, um allen Benachtheiligungen der portugieſiſchen 


Intereſſen vorzubeugen. — In der Deputirtenkammer beantragte 
der Republikaner Manuel Arriaga den vormaligen Finanz⸗ 
miniſter Marianno Carvalho wegen der der Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft geleiſteten Vorſchüſſe in Anklagezuſtand zu ver⸗ 
etzen. 


Berlin, 6. Februar. [Telegr. Spezialbericht 
der „Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus be⸗ 
rieth heute in erſter Leſung das Polizeikoſtengeſetz. Abg. 
Langerhans erachtete zwar eine Neuregelung für wünſchens⸗ 
werth, wandte ſich aber gegen die nur fakultative Uebertra⸗ 
gung der Wohlfahrtspolizei und bekämpfte ſodann lebhaft die 
ungleiche Beitragsvertheilung, beſonders die Mehrbelaſtung 
Berlins, desgleichen wandte ſich “or Eberty gegen die über- 
mäßige Heranziehung Berlins, das durch die Ausdehnung des [e 
Weichbildes ohnehin ſchon ſehr erhöhte. Ausgaben haben 
werde. Miniſter Herrfurth erkannte die Mehrbelaſtung 
Berlins an, ſuchte ſie aber zu rechtfertigen mit nothwendigen 
Mehrausgaben für bisher unzureichendes Nachtwachweſen 
unter Hinweis auf die vorausſichtlichen Mehreinnahmen aus 
der Einkommenſteuer. Betreffs der Wohlfahrtspoli Wisch en 
er die Abſicht der allgemeinen Uebertragung auf 
betreffenden Städte. Die Abgg. Eynern. En 5 
Barth ſprachen im Sinne der Vorlage, während Abg. Krauſe 
ſie bekämpfte. 


en, 5 5 er ee e } 


* reis Be 5 
(70ex) —,—. 10 ohne $ eh eri 1610 K 
war. [Privat⸗Ber 
ofen 53 behauptet. Loko ohne Faß ( 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 6. Februar. „(Zelegr. entur B. Heimann. Voſen) 


Fee er . gen , 8 Spiritus fefter 


Roggen ſteigend 70er J 
d 70er Juli⸗ nauft 
70er Aug.⸗Sep 

50er loko Pr Faß 5 70 


55 800 55 50 
do. Sept.⸗Okt. 55 40 55 10 12 * 154 — 


Kündigung ha Ro 
Kündigung in Spiritus ( Oer 10 000 Otr., (50er) —,— Ltr. 
Berlin, 6 Februar. Schlu ot. v. 5. 


Cours: e. 
eie pr. 75 a . 201 751197 — 


ebe 
r) 92.— 70er) 42,60. 


05 
20 
80 
20 
80 
70 
1 60 


N 198 75 


45 
40 80 45 
5 46 40 45 
do. 70er i⸗Auguſt. 47 — 46 

47 — 46 
64 70 64 60 


Dt. 37, wech- Aut 8g 90 84 301 Boln. 5% Bi, 93 63 90 
Konzil. 


88 90,88 
Bot. 1% Wie 10 10 101 70 do. 
Ei 3½¼% Pfdbrf. 96 101 96 — | Deitr. Kred. 115 8.171 90 150 


Bo). 
v. Oblig. 93 75 94 — om barden 8 44 10 
Oeſtr. Hen 172 90 0 4 ne 
Oeſtr. Silberrente. 81 308 ſchwach 
Ruſſiſche Banknoten 199 70 190 90 
R. 4/½ % Bdk. Pfobr. 95 — 94 90 
Oſtpr. Südb. E. S. A. 72 60) 72 60 nowrazl. Steinſalz 31 75 31 50 
Nane 7 401117 25 Ultimo | 
Marienb. Mlaw.dto 59 50 59 10 Dur⸗Bodenb. EINEN 238 50 237 40 
Nur ieniſche Rente 91 40) 91 40 3 „ „105 50 104 58 
HastonfAnf 1880 93 —| 93 — I Saltzter * 40 
ui: Ay, Nin Anl. 63 80 63 90] Schweiz 
0 ei 3 5 84 204 Berl. 
10 18 10 Deutſ 


25105 75 
233 75 233 50 Bo umer 60 an 50111 75 
ee 


orim. St. Pr. L. A. w. 9 — — 65 50 
Gelſeng nc, Koblen137 — 87 50 
Nachbörſe: Staatsbahn 23 60, Kredit 171 —, Diskonto 
FKommondit 185 10 


Stettin, 6. Februar. rei elegr. Agentur 5 Heimann, Polen) . 


Weizen höher iritus fe pr 
GFT 
9. Mai⸗Juni 1 — peer loto g. 44 20 44 — 
Roggen höher „April⸗ Mai 43 20 45 — 
do. April⸗Mat 208 — 204 — „Aug. Sept. „ 46 20 46 — 
in. * Bat 206 — 202 50 Wetroleum * 

519 | do. per loko 11 — 11 — 

2475 Mai 55 50 > 0 

En — — ⸗Okt. 55 50| 5 


*) Petroleum loco W Ufance 1%, pCt. 
en 
ur vom. 22 5 8 Uhr — 


laghmer. "6 Halb Dede 7 
Aberdeen 25 740 W̃ 8 beiter N 3 
Chriſtlanſund 738 SO 4 Wolkenlos — 1 
Kopenhagen 743 WNW Iſbedeckt 0 
Stockholm. 746 f$) Nebel — 9 

aparanda 748 ſtill Nebel —20 
ee 741 ONO Schnee — 4 
oskau 748 SD 1 Regen —1 

Cork Cucenſtl. | 755 g 8 heiter 7 
Cherbourg. 755 W 4 bedeckt 8 
elder. 747 . 3 halb bed 4 
Sylt. 741 S8 2 halb bedeckt) 1 
Hamburg . 744 SSW 3lbededt 1 
winemünde 745 S 3. Schnee 0 
Neufahrw. 747 5 bedeckt ”) | 0 
Memel 746 Ulbedeckt 6 
Paris 754 RN 2 Negen Be: 
Münſter 747 W 3 bedeckt 5 8 
Karlsruhe. 752 SW 5 Schnee 0 2 
Wiesbaden 750 SW 2 bedeckt 3 
München 753 SB 606bedeckt — 0 
Themn 748 S 4 Schnee 0 
Berlin Ben SW 3 Schnee 9 1 
Wien W 3 wolkenlos 1 
Breslau 751 SW bedeckt 0 
Sie d AUT 1 Pit} 6 Regen 10 
5 58 NW 5 beſter | 7 

T AN San, 2 O Ulbeiter 2 

ee. 
3 197 Br Race Nachts Schnee. ) Geſtern Schnee. 


Ueberſicht der Wittern 

Ein deln barometrifceg“ Minimum tier nördlich von den 
Shetlands, e a Ausläufer ſädoſtwärts nach dem Skagerak hin 
entſendend. Jas barometriſche Maximum befindet ſich über Suͤd⸗ 
weiteuropa. Bet durchſchnſt lich mäßiger, vorwiegend ſüdlicher bis 
weſtlicher emu iſt das Wetter in Deutſchland trübe, ohne 
weſentliche Aenderung der Temperatur; ſtellenweiſe iſt etwas 
Niederſchlag gefallen. Im nordöſtlichen Deutſchland, ſowie in 
Bayern herrſcht leichter Froſt; am Bottniſchen Wien ſtrenge Kälte, 

dagegen im innern und jüdlichen Rußland Thauwetter. 

Deutſche Seewarte. 
—e—b ſ—— . . — 
Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am N Febr. Mittags 3,74 Meter. 


= 6 = Morgens 4,00 
= = 0.2.2 Mita 8 4.04 * 


Druck und Verlag der Doſduchdrucke er von W. Dear u. Co. (A. Röſtel) in Polen. 


